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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zur  Ver- 
einzelung  von  auf  einem  umlaufenden  Transportmittel 
stapelweise,  stehend  zugeführten,  flachen  Gegenstän-  s 
den  wie  Umschlägen,  Briefen,  Taschen,  Beutel,  Druck- 
bogen  oder  dgl.,  bestehend  aus  einer  die  Gegenstände 
flachseitig  mittels  eines  Trums  eines  umlaufenden  För- 
derorgans  von  dem  vorderen  Stapelende  einzeln  erfas- 
senden  und  quer  zur  Stapelbildungsrichtung  abtragen-  10 
den  Fördervorrichtung. 
[0002]  Eine  Einrichtung  dieser  Art  vermittelt  die  DE- 
A-1  170  971. 
[0003]  Diese  vermittelt  eine  Einrichtung  zur  Vereinze- 
lung  von  auf  einem  endlosen  Transportmittel  stapelwei-  15 
se,  stehend  zugeführten,  flachen  Gegenständen,  die 
weiterhin  aus  einer  die  Gegenstände  flachseitig  mittels 
eines  Trums  eines  umlaufenden  Förderorgans  von  dem 
vorderen  Stapelende  einzeln  erfassenden  und  quer  zur 
Stapelbildungsrichtung  abtragenden  Fördervorrichtung  20 
besteht.  Diese  Fördervorrichtung,  die  die  Gegenstände 
nach  oben  wegfördert,  ist  ortsfest  angeordnet  und  die 
Gegenstände  werden  in  auf  dem  Transportmittel  anein- 
andergereiht  abgestellten  einzelnen  Magazinen  der 
Fördervorrichtung  zugeführt.  25 
[0004]  Die  nach  der  aufgeführten  Druckschrift  vorge- 
schlagene  Einrichtungen  verfügt  nicht  über  die  Vorkeh- 
rungen,  die  einer  störungsfreien  Verarbeitung  der  in  un- 
terschiedlichen  Formaten  und  Dicken  vorkommenden 
Gegenstände  genügen.  30 
Es  mangelt  der  bekannten  Einrichtung  nicht  nur  an  ei- 
nem  zuverlässigen  Funktionieren  der  zusammenhän- 
genden  Bewegungen  an  der  Erfassungsstelle  der  Ge- 
genstände,  sondern  auch  im  Bereich  der  Übergabe  von 
der  Vereinzelungsstation  zum  Weitertransport.  35 
[0005]  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es 
deshalb,  eine  Einrichtung  der  eingangs  genannten  Art 
zu  schaffen,  bei  der  die  Zuverlässigkeit  der  Verarbei- 
tung  und  damit  die  Leistung  auf  einfache  Weise  verbes- 
sert  werden  kann.  40 
[0006]  Erfindungsgemäss  wird  diese  Aufgabe  da- 
durch  gelöst,  dass  die  Fördervorrichtung  an  einer  Füh- 
rungsanordnung  etwa  parallel  zu  der  Stapelbildungs- 
richtung  gegen  das  vordere  Stapelende  hubartig  zu- 
stellbar  angetrieben  ist.  45 
Eine  solche  Ausbildung  gestattet  eine  kontinuierliche 
Verarbeitung  von  flachen  Gegenständen  unterschiedli- 
cher  Grösse. 
[0007]  Vorteilhaft  ist  der  maximale  Zustellhub  der  För- 
dervorrichtung  durch  Anschläge  begrenzt,  sodass  die  so 
Abgabesposition  der  Gegenstände  veränderbar  ist. 
[0008]  Vorzugsweise  ist  die  Fördervorrichtung  an  ei- 
nem  antreibbaren  Gestell  befestigt,  das  sich  als  Teil  der 
Führungsanordnung  ausbilden  lässt. 
[0009]  Das  Gestell  erweist  sich  auch  als  verbindender  55 
Bauteil  zu  einer  die  Antriebskraft  erzeugenden  Last  als 
zweckmässig. 
[0010]  Zur  Begünstigung  des  Vereinzelungsvorgan- 
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ges  ist  dem  bandförmigen  Förderorgan  eine  mit  letzte- 
rem  einen  Einzugsspalt  für  die  erfassten  Gegenstände 
bildende  gleichsinnig  drehbare  Abstreifrolle  zugeord- 
net,  die  auch  einer  Stabilisierung  der  Gegenstände 
während  dem  Vereinzelungsvorgang  zuträglich  ist. 
[0011]  Der  Abstreifrolle,  die  durch  die  Gegenstände 
angetrieben  wird,  ist  an  dem  Zutrittsende  des  Einzugs- 
spaltes  auf  der  von  dem  Förderorgan  abgewendeten 
Seite  ein  stationäres  Leitorgan  vorgeschaltet,  das  den 
Einzugsvorgang  der  Gegenstände  unterstützt. 
[0012]  Dieses  Leitorgan  kann  auch  gegenüber  der 
Abstreifrolle  zur  Veränderung  des  Einzugsspaltes  ver- 
stellbar  ausgebildet  sein. 
[001  3]  Deshalb  ist  die  Abstreit  rolle  und/oder  das  Leit- 
organ  zum  Förderorgan  hin  und  von  diesem  weg  ver- 
setzbar  und/oder  der  Einzugswinkel  veränderbar  aus- 
gebildet,  sodass  der  Einzugsspalt  an  die  Einzugsbedin- 
gungen  angepasst  werden  können. 
[0014]  Die  Zustellbewegung  der  Abstreifrolle  und/ 
oder  das  Leitorgan  erfolgt  vorteilhaft  mit  Hilfe  eines 
Kraftspeichers  gegen  den  die  genannten  Organe  durch 
das  Auftreffen  eines  vom  Stapel  abgezogenen  Gegen- 
standes  zurückweichen. 
[0015]  Die  Bewegungsrichtung  der  Abstreifrolle  zum 
Förderorgan  ist  zweckmässig  so  gewählt,  dass  sie  mit 
letzterem  bzw.  dem  Trum  des  Förderorgans  einen  spit- 
zen  Winkel  einschliesst,  wodurch  die  durch  das  Auftref- 
fen  der  Gegenstände  erzeugten  Schläge  gemildert  wer- 
den. 
[0016]  Zur  Erzielung  der  Anstellbewegung  -  in  deren 
einen  Endposition  die  Abstreifrolle  wenigstens  annä- 
hernd  an  dem  Förderorgan  ansteht  -  ist  vorteilhaft  eine 
Linearführung  bzw.  Längsführung  vorgesehen,  welche 
leicht  und  genau  reagiert. 
[0017]  Hierzu  ist  die  Linearführung  durch  zwei  an  ei- 
nem  Support  voneinander  beabstandete  parallele  Füh- 
rungselemente  ausgebildet,  an  denen  ein  die  gelager- 
ten  Abstreifrollen  aufnehmender  Lagerbock  verschieb- 
bar  angeordnet  ist. 
[0018]  Die  Anstellkraft  der  Abstreifrolle  gegen  das 
Förderorgan  kann  dadurch  erreicht  werden,  dass  der 
Kraftspeicher  zwischen  Support  und  Lagerbock  vorge- 
sehen  wird,  beispielsweise  durch  eine  Druckfeder. 
[0019]  Eine  weitgehend  störungsfreie  Vereinzelung 
der  in  einem  Stapel  transportierten  Gegenstände  kann 
dann  erzielt  werden,  wenn  das  Transportmittel  zur  Be- 
stimmung  der  Zuführgeschwindigkeit  der  Gegenstände 
in  Abhängigkeit  zur  Hublage  der  Fördervorrichtung  bzw. 
des  Förderorgans  mit  einer  Steuervorrichtung  verbun- 
den  ist,  sodass  ein  automatischer  Regeleffekt  bei  der 
Stapelverarbeitung  eintritt. 
[0020]  Um  der  Fördervorrichtung  ununterbrochen  fla- 
che  Gegenstände  Zuführung  zu  können,  ist  es  zweck- 
mässig,  wenn  das  durch  ein  oder  mehrere  Transport- 
bänder  ausgebildete  Transportmittel  mit  in  Abständen 
sich  folgenden,  quer  zur  Transportrichtung  angeordne- 
ten,  gegenseitig  Einsteckfächer  bildenden  Mitnehmern 
ausgebildet  ist,  die  im  Wirkbereich  des  zu  passierenden 
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Förderorgans  eine  Ausnehmung  aufweisen,  wobei  die 
Ausnehmung  jeweils  oberhalb  des  Förderorgans  endet. 
[0021]  Es  empfiehlt  sich  zudem,  dass  die  durch  die 
Mitnehmer  gebildeten  Transportfächer  durch  eine  vor 
dem  Förderorgan  endende,  eine  konstante  Anschlag- 
kante  für  die  Gegenstände  bildende  stationäre  Wand 
einseitig  geschlossen  sind,  sodass  die  abzutragenden 
Gegenstände  jeweils  an  der  gleichen  Stelle  des  Förder- 
organs  auftreffen. 
[0022]  Anschliessend  wird  die  Erfindung  unter  Be- 
zugnahme  auf  die  Zeichnung,  auf  die  bezüglich  aller  in 
der  Beschreibung  nicht  näher  erwähnten  Einzelheiten 
ausdrücklich  verwiesen  wird,  erläutert.  In  der  Zeichnung 
zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  erfindungsgemäs- 
sen  Einrichtung  zur  Vereinzelung  von  stapel- 
weise  zugeführten  flachen  Gegenständen, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Einrichtung  gemäss 
Fig.  1  und 

Fig.  3  eine  Ansicht  der  Einrichtung  gemäss  Pfeil  A 
in  Fig.  2. 

[0023]  Die  Fig.  1  und  2  zeigen  eine  Einrichtung  1  zur 
Vereinzelung  von  auf  einem  umlaufenden  Transportmit- 
tel  2  stapelweise  stehend  zugeführten,  flachen  Gegen- 
ständen  5,  wie  Postsendungen  in  Form  von  Umschlä- 
gen,  Briefen,  Taschen,  Beuteln,  Druckbogen,  Paketen 
oder  dgl.  Das  Transportmittel  2  weist  weiterhin  ein  end- 
loses  Transportband  3  oder  nebeneinandergereihte 
Transportbänder  auf,  an  denen  über  die  förderwirksame 
Breite  sich  erstreckend  und  sich  in  Abständen  folgend, 
Transportfächer  4  für  die  stapelweise  aufgegebenen 
Gegenstände  5  bildende  Mitnehmer  6  befestigt  sind. 
Die  Zeichnung  zeigt  ein  mit  Gegenständen  5  vollständig 
besetztes  Transportfach  4  hinter  einem  dem  Vereinze- 
lungsprozess  unterzogenen  Transportfach. 
An  der  Seite  des  Transportmittels  2,  unmittelbar  von 
dem  Transportband  3  hochragend,  ist  eine  in  der  Zu- 
führrichtung  -  Pfeil  Z-  der  Gegenstände  5  angeordnete 
Wand  7  vorgesehen,  die  bis  an  eine  anschliessend  be- 
schriebene,  mit  einer  Fördervorrichtung  zusammenwir- 
kende  Abstreifrolle  8  reicht,  die  eine  Anschlagkante  zur 
Positionierung  der  Gegenstände  5  bildet.  Die  Gegen- 
stände  5  werden  durch  ein  Förderorgan  10  der  Förder- 
vorrichtung  9  am  vorderen  Ende  eines  zugeführten  Sta- 
pels  11  erfasst  und  seitlich  abgezogen. 
Zu  diesem  Zweck  ist  das  Förderorgan  10  bzw.  die  För- 
dervorrichtung  9  an  das  vordere  Ende  des  Stapels  11 
angelehnt,  damit  eine  zum  Abziehen  des  vorderen  Ge- 
genstandes  5  erforderliche  Dichtheit  mit  einer  Vakuum- 
quelle  15  entstehen  kann,  derart,  dass  eine  korrekte 
Vereinzelung  entsteht. 
Bei  dem  Förderorgan  10  handelt  es  sich  um  ein  um 
senkrechte  Walzen  umlaufend  angetriebenes  Förder- 
band  12,  dessen  den  durch  das  Transportmittel  2  zuge- 

führten  Gegenständen  5  zugewendetes  Trum  13  zwei 
übereinander  angeordnete  Ausnehmungen  14  auf- 
weist,  die  intermittierend  mit  einer  hinter  dem  Trum  13 
angeordneten  Vakuumquelle  15  kommunizieren  (siehe 

5  auch  Fig.  3).  Mit  gestrichelter  Linie  1  6  ist  eine  dafür  not- 
wendige  Vakuumkammer  in  den  Fig.  2  und  3  angedeu- 
tet. 
Das  Anlehnen  des  Förderorgans  1  0  an  das  vordere  Sta- 
pelende  erfolgt  durch  einen  hubartigen  Nachlaufeffekt 

10  der  Fördervorrichtung  9,  die  hierzu  an  einem  parallel  zur 
Zuführrichtung  Z  parallel  beweglichen  Gestell  17  befe- 
stigt  ist.  Letzteres  kann  sowohl  auf  Schienen  als  auch 
-wie  dargestellt-  mittels  einer  Führungsanordnung  18 
geführt  sein,  die  aus  wenigstens  einer  Führungsstange 

15  1  g  und  an  dieser  gleitend  verstellbar  geführten,  das  Ge- 
stell  1  7  verbindende  Schiebemuffen  20  besteht.  An  den 
Enden  der  Führungsanordnung  sind  Anschläge  21  an- 
gebracht,  die  die  hubartigen  Bewegungen  der  Förder- 
vorrichtung  9  bzw.  des  Förderorgans  10  begrenzen. 

20  Das  Versetzen  der  Fördervorrichtung  9  erfolgt  durch  ei- 
ne  an  einem  um  eine  Rolle  umgelenkten  Seil  22  mit  dem 
Gestell  17  verbundenen  hängenden  Last  23,  könnte 
aber  auch  motorisch  oder  mit  einem  Druckspeicher 
durchgeführt  werden.  Durch  Änderung  der  Last  23  kann 

25  auch  der  durch  das  Anlehnen  erreichte  Druck  der  För- 
dervorrichtung  9  auf  den  Stapel  11  variiert  werden. 
Ein  gezieltes  Nachlaufen  und  Anpassen  des  Förderor- 
gans  10  an  das  Stapelmass  erfolgt  durch  eine  nicht  dar- 
gestellte  Steuervorrichtung,  welche  die  Zuführge- 

30  schwindigkeit  der  Gegenstände  5  in  Abhängigkeit  der 
Hublage  der  Fördervorrichtung  9  in  der  Führungsanord- 
nung  18  beeinflusst  bzw.  steuert. 
[0024]  An  dem  Gestell  1  7  ist  die  mit  dem  Förderorgan 
11  zusammenwirkende  Abstreifrolle  8  montiert.  Diese 

35  nur  durch  Einwirkung  eines  Gegenstandes  antreibbare 
Abstreifrolle  8  bildet  mit  dem  Förderorgan  10  aufgrund 
einer  gleichsinnigen  Drehrichtung  einen  Einzugsspalt 
24. 
An  dem  Zutrittsende  des  Einszugsspaltes  24  ist  ein  von 

40  der  Abstreifrolle  8  beabstandetes  Leitorgan  25  vorge- 
sehen,  das  den  Einzug  der  einzelnen  Gegenstände  5  in 
den  Einzugsspalt  24  unterstützt.  Das  Leitorgan  25  kann 
wie  gezeichnet,  als  ein  in  Förderrichtung  der  Abstreifrol- 
le  8  vorgelagertes  und  über  deren  Wirkbreite  sich  er- 

45  streckender  Blechstreifen  ausgebildet  sein  und  mit  dem 
Förderorgan  10  einen  Einzugswinkel  von  etwa  45°  ein- 
schliessen,  womit  nicht  nur  ein  schonender  Einzug  er- 
wirkt  sondern  ein  Blockieren  der  Gegenstände  vor  dem 
Einzugsspalt  24  vermieden  werden  kann. 

so  Die  dem  Förderorgan  10  im  Anschluss  an  die  Erfas- 
sungs-  und  Vereinzelungsstelle  der  Gegenstände  5  zu- 
stellbare  Abstreifrolle  8  ist  mit  einem  Kraftspeicher  26 
antriebsverbunden  und  ihre  Bewegungsrichtung  bildet 
mit  der  Förderrichtung  des  Förderorgans  10  einen  spit- 

55  zen  Winkel. 
Zu  diesem  Zweck  ist  die  Abstreif  rolle  8  mit  einer  an  dem 
Gestell  17  befestigten  Linearführung  27  verbunden,  die 
durch  zwei  an  einem  Support  28  voneinander  beabstan- 

3 
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det  befestigte  Führungselemente  29  ausgebildet  ist.  An 
den  Führungselementen  29  ist  ein  Lagerbock  30  der  Ab- 
streifrolle  8  verschiebbar  angeordnet.  Der  durch  Druck- 
federn  gebildete  Kraftspeicher  26  ist  zwischen  dem 
Support  29  und  dem  Lagerbock  30  der  Abstreifrolle  8 
an  den  Führungselementen  29  angeordnet. 
In  Fig.  3  wird  u.a.  auf  die  Ausbildung  der  Mitnehmer  6 
hingewiesen.  Diese  weisen  in  dem  dem  abziehenden 
Förderorgan  10  zugewendeten  Bereich  eine  Ausneh- 
mung  31  auf  und  sind  durch  den  seitlich  anschliessen- 
den  Teil  mit  dem  Transportband  3  fest  verbunden. 
Der  in  der  Mitte  der  Mitnehmer  6  überstehende  Ab- 
schnitt  32  dient  als  Stützvorrichtung  über  die  gesamte 
Höhe  der  Gegenstände  5. 

Patentansprüche 

1.  Einrichtung  zur  Vereinzelung  von  auf  einem  endlo- 
sen  Transportmittel  stapelweise,  stehend  zugeführ- 
ten,  flachen  Gegenständen  wie  Umschlägen,  Brie- 
fen,  Taschen,  Beutel,  Druckbogen  oderdgl.,  beste- 
hend  aus  einer  die  Gegenstände  flachseitig  mittels 
eines  Trums  eines  umlaufenden  Förderorgans  von 
dem  vorderen  Stapelende  einzeln  erfassenden  und 
quer  zur  Stapelbildungsrichtung  abtragenden  För- 
dervorrichtung,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Fördervorrichtung  (9)  an  einer  Führungsanordnung 
(18)  etwa  parallel  zu  der  Stapelbildungsrichtung  ge- 
gen  das  vordere  Stapelende  hubartig  zustellbar  an- 
getrieben  ist. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  maximale  Zustellhub  der  Förder- 
vorrichtung  (9)  durch  Anschläge  (21)  begrenzt  ist. 

3.  Einrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Fördervorrichtung  (9)  mit 
einem  antreibbaren  Gestell  (17)  verbunden  ist. 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Gestell  (17)  mit  einer  die  An- 
triebskraft  erzeugenden  Last  (23),  einem  Druck- 
speicheroder  Motor  verbunden  ist. 

5.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  dem  bandförmig  aus- 
gebildeten  Förderorgan  (10)  eine  mit  letzterem  ei- 
nen  dem  Vereinzelungsvorgang  nachgeschalteten 
Einzugsspalt  (24)  bildende  gleichsinnig  drehbare 
Abstreifrolle  (8)  zugeordnet  ist. 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Zutrittsende  des  Einzugsspaltes 
(24)  einseitig  ein  der  Abstreifrolle  (8)  vorgeschalte- 
tes,  mit  dem  Förderorgan  (10)  einen  spitzen  Winkel 
bildendes  Leitorgan  (25)  aufweist. 

7.  Einrichtung  nach  Anspruch  5  oder  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  den  Einzugsspalt  (24)  bil- 
denden  Abstreif  rolle  (8)  und/oder  Leitorgan  (25)  ge- 
gen  das  Förderorgan  (1  0)  und  von  diesem  weg  ver- 

5  setzbar  und/oder  der  Einzugswinkel  veränderbar 
ausgebildet  ist. 

8.  Einrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Abstreifrolle  (8)  bezüglich  Zu- 

10  Stellbewegung  mit  einem  Kraftspeicher  (26)  an- 
triebsverbunden  ist. 

9.  Einrichtung  nach  den  Ansprüchen  7  und/oder  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Bewegungsrich- 

15  tung  der  Abstreif  rolle  (8)  und  die  Förderrichtung  der 
Fördervorrichtung  bzw.  der  Trum  des  Förderorgans 
(10)  einen  spitzen  Winkel  bilden. 

10.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  5  bis  9,  da- 
20  durch  gekennzeichnet,  dass  die  Abstreifrolle  (8)  mit 

einer  an  dem  Gestell  (1  7)  befestigten  Linearführung 
(27)  verbunden  ist. 

11.  Einrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
25  zeichnet,  dass  die  Linearführung  (27)  wenigstens 

zwei  an  einem  Support  (28)  voneinander  beabstan- 
dete  Führungselemente  (29)  aufweist,  an  denen  ein 
Lagerbock  (30)  der  Abstreifrolle  (8)  verschiebbar 
angeordnet  ist. 

30 
12.  Einrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  der  Kraftspeicher  (26)  zwischen 
Support  (28)  und  Lagerbock  (30)  angeordnet  ist. 

35  13.  Einrichtung  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Trans- 
portmittel  (2)  zur  Bestimmung  der  Zuführgeschwin- 
digkeit  der  Gegenstände  (5)  in  Abhängigkeit  zur 
Hublage  der  Fördervorrichtung  (9)  mit  einer  Steu- 

40  ervorrichtung  antriebsverbunden  ist. 

14.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  13, 
wobei  das  Transportmittel  stegartige  Mitnehmer 
aufweist  und  der  die  Gegenstände  erfassende  Ab- 

45  schnitt  des  Förderorgans  über  dem  förderwirksa- 
men  Ende  des  Transportmittels  angeordnet  ist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  bandartig  ausge- 
bildete  Transportmittel  (2)  mit  über  dessen  Förder- 
breite  sich  erstreckenden  und  in  Abständen  sich  fol- 

50  genden,  fest  angeordneten  Mitnehmern  (6)  ausge- 
bildet  ist,  die  im  Wirkbereich  des  Förderorgans  (10) 
eine  oberhalb  des  Förderorgans  (10)  endende  Aus- 
nehmung  (31)  aufweisen. 

55  15.  Einrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  durch  die  Mitnehmer  (6)  gebilde- 
ten  Transportfächer  (4)  durch  eine  vor  dem  Förder- 
organ  (1  0)  endende,  parallel  zur  Zuführrichtung  der 
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Gegenstände  (5)  fest  angeordnete  Wand  (7)  einsei- 
tig  geschlossen  sind. 

Claims 

9.  Apparatus  according  to  Claims  7  and/or  8,  charac- 
terised  in  that  the  direction  of  motion  of  the  stripper 
roller  (8)  and  the  feed  direction  of  the  feeder  device 
or  Strand  of  the  feeder  member  (10)  form  an  acute 

5  angle. 

1.  Apparatus  for  separating  flat  objects  such  as  Cov- 
ers,  letters,  pockets,  bags,  printedsheetsorthelike, 
delivered  Standing  upright  in  Stacks  on  an  endless 
conveyor  means,  consisting  of  a  feeder  device 
which  seizes  the  objects  individually  by  their  flat 
side  from  the  leading  end  of  the  Stack  by  means  of 
one  Strand  of  a  circulating  feeder  member  and  car- 
ries  them  away  transversely  with  respect  to  the 
stacking  direction,  characterised  in  that  the  feeder 
device  (9)  is  driven  on  a  guide  arrangement  (18), 
approximately  parallel  with  respect  to  the  stacking 
direction,  namely  driven  in  stroke-like  movements 
to  advance  it  against  the  leading  end  of  the  Stack. 

2.  Apparatus  according  to  claim  1,  characterised  in 
that  the  maximum  advancing  stroke  of  the  feeder 
device  (9)  is  limited  by  abutments  (21). 

3.  Apparatus  according  to  Claims  1  and  2,  character- 
ised  in  that  the  feeder  device  (9)  is  connected  with 
a  drivable  frame  (17). 

4.  Apparatus  according  to  claim  3,  characterised  in 
that  the  frame  (1  7)  is  connected  to  a  weight  (23)  or 
to  a  pressure  accumulator  or  to  a  motor,  to  produce 
the  driving  force. 

5.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  char- 
acterised  in  that  the  feeder  member  (10)  which  is 
constructed  in  the  form  of  a  belt  has  associated  with 
it  a  stripper  roller  (8)  which  rotates  in  the  same 
sense  and  forms  an  intake  gap  (24)  with  it  down- 
stream  of  the  Separation  process. 

6.  Apparatus  according  to  claim  5,  characterised  in 
that  the  entry  end  of  the  intake  gap  (24),  to  one  side 
and  upstream  of  the  stripper  roller  (8),  has  a  direct- 
ing  member  (25)  which  forms  an  acute  angle  with 
the  feeder  member  (10). 

7.  Apparatus  according  to  claim  5  or  6,  characterised 
in  that  the  stripper  roller  (8)  and/or  the  directing 
member  (25)  forming  the  intake  gap  (24)  is  con- 
structed  so  as  to  be  displaceable  towards  and  away 
from  the  feeder  member  (10),  and/or  so  that  the  in- 
take  angle  can  be  varied. 

8.  Apparatus  according  to  claim  7,  characterised  in 
that  the  stripper  roller  (8)  is  in  driving  connection 
with  a  force  storage  means  (26)  to  do  with  the  ad- 
vancing  movement. 

10.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  5  to  9,  char- 
acterised  in  that  the  stripper  roller  (8)  is  connected 
to  a  linear  guide  (27)  fast  with  the  frame  (17). 

10 
11.  Apparatus  according  to  claim  10,  characterised  in 

that  the  linear  guide  (27)  has,  spaced  apart  from 
each  other  on  a  support  (28),  at  least  two  guide  el- 
ements  (29)  on  which  a  bearing  block  (30)  of  the 

is  stripper  roller  (8)  is  movably  arranged. 

12.  Apparatus  according  to  claim  11,  characterised  in 
that  the  force  storage  means  (26)  is  arranged  be- 
tween  the  support  (28)  and  the  bearing  block  (30). 

20 
13.  Apparatus  according  to  one  of  the  preceding 

Claims,  characterised  in  that  the  conveyor  means 
(2)  is  in  driving  connection  with  a  control  device  for 
determining  the  delivery  speed  of  the  objects  (5)  de- 

25  pending  upon  the  position  of  the  feeder  device  (9) 
along  its  stroke. 

14.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  13, 
wherein  the  conveyor  means  has  web-like  entrain- 

30  ment  members  and  the  section  of  the  feeder  mem- 
ber  that  seizes  the  objects  is  arranged  above  the 
end  of  the  conveyor  means  which  effects  the  feed- 
ing,  characterised  in  that  the  belt-like  constructed 
conveyor  means  (2)  is  constructed  with  fixedly  ar- 

35  ranged  entrainment  members  (6)  extending  along 
its  feeding  width  and  spaced  apart  in  sequence, 
which  in  the  effective  region  of  the  feeder  member 
(10)  have  a  cut-out  (31)  ending  above  the  feeder 
member  (10). 

40 
15.  Apparatus  according  to  claim  14,  characterised  in 

that  the  conveying  compartments  (4)  formed  by  the 
entrainment  members  (6)  are  closed  at  one  side  by 
a  fixedly  arranged  wall  (7)  parallel  to  the  delivery 

45  direction  of  the  objects  (5)  and  ending  before  the 
feeder  member  (10). 

Revendications 

1.  Dispositif  de  Separation  d'objets  plats  amenes  de- 
bout  par  piles  par  un  moyen  de  transport  continu, 
tels  que  enveloppes,  lettres,  sacs,  Sachets,  impri- 
mes  ou  objets  similaires,  compose  d'un  dispositif  de 
transport  enlevant  les  objets  ä  plat,  au  moyen  d'un 
brin  d'un  organe  de  transport  en  circulation,  depuis 
l'extremite  avant  de  la  pile  en  les  saisissant  un  par 
un  et  transversalement  par  rapport  au  sens  de  for- 

50 
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mation  de  la  pile,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif 
de  transport  (9)  est  entrame  sur  un  dispositif  de  gui- 
dage  (18),  ä  peu  pres  parallelement  au  dispositif 
d'empilage,  contre  l'extremite  avant  de  la  pile,  par 
courses  et  de  maniere  reglable. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  la  course  de  reglage  maximale  du  dispositif 
de  transport  (9)  est  limitee  par  des  butees  (21). 

3.  Dispositif  selon  les  revendications  1  et  2,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  dispositif  de  transport  (9)  est  rac- 
corde  ä  un  bäti  (17)  pouvant  etre  entrame. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracterise  en 
ce  que  le  bäti  (17),  est  raccorde  ä  une  Charge  (23) 
produisant  la  force  d'entramement,  ä  un  accumula- 
teur  de  pression  ou  ä  un  moteur. 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  ca- 
racterise  en  ce  qu'un  rouleau  racleur  (8)  pivotant 
dans  le  meme  sens,  formant  avec  l'organe  de  trans- 
port  une  fente  d'alimentation  (24)  placee  en  aval  de 
la  phase  de  Separation,  est  attribue  ä  l'organe  de 
transport  (10)  en  forme  de  bände. 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  5,  caracterise  en 
ce  que  l'extremite  d'entree  de  la  fente  d'alimenta- 
tion  (24)  presente  d'un  cöte  un  organe  de  guidage 
(25)  formant  un  angle  aigu  avec  l'organe  de  trans- 
port  (10),  place  en  amont  du  rouleau  racleur  (8). 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  5  ou  6,  caracterise 
en  ce  que  le  rouleau  racleur  (8)  formant  la  fente 
d'alimentation  (24)  et/ou  l'organe  de  guidage  (25) 
est  forme  de  maniere  ä  etre  decale  contre  l'organe 
de  transport  (1  0)  et  ä  en  etre  retire  et/ou  de  maniere 
ä  ce  que  l'angle  d'alimentation  soit  reglable. 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracterise  en 
ce  que  le  rouleau  racleur  (8),  quant  au  mouvement 
d'avance,  est  raccorde  ä  un  accumulateur  d'energie 
(26)  de  maniere  ä  etre  entrame. 

9.  Dispositif  selon  les  revendications  7  et/ou  8,  carac- 
terise  en  ce  que  le  sens  de  deplacement  du  rou- 
leau  racleur  (8)  et  le  sens  de  deplacement  du  dis- 
positif  de  transport  ou  le  brin  de  l'organe  de  trans- 
port  (10)  forment  un  angle  aigu. 

10.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  5  ä  9,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  rouleau  racleur  (8)  est  rac- 
corde  ä  un  dispositif  de  guidage  lineaire  (27)  fixe 
sur  la  bäti  (17). 

1  1  .  Dispositif  selon  la  revendication  1  0,  caracterise  en 
ce  que  le  dispositif  de  guidage  lineaire  (27)  presen- 
te  au  moins  deux  elements  de  guidage  (29)  ecartes 

Tun  de  l'autre  sur  un  support  (28),  sur  lesquels  un 
palier  (30)  du  rouleau  racleur  (8)  est  dispose  de  fa- 
con  deplacable. 

5  12.  Dispositif  selon  la  revendication  11,  caracterise  en 
ce  que  l'accumulateur  d'energie  (26)  est  place  en- 
tre  le  support  (28)  et  le  palier  (30). 

13.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
10  tes,  caracterise  en  ce  que  le  moyen  de  transport 

(2)  pour  la  determination  de  la  vitesse  d'amenee 
des  objets  (5)  est  raccorde  par  entraTnement  ä  un 
dispositif  de  commande  en  fonction  de  la  position 
de  la  course  du  dispositif  de  transport  (9). 

15 
14.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  13,  le 

moyen  de  transport  presentant  des  tocs  d'entrame- 
ment  en  forme  de  traverses  et  la  section  de  l'organe 
de  transport  prenant  les  objets  etant  placee  au-des- 

20  sus  de  l'extremite  effectuant  le  transport  du  moyen 
de  transport,  caracterise  en  ce  que  le  moyen  de 
transport  (2)  en  forme  de  bände  est  forme  avec  des 
tocs  d'entramement  (6)  places  de  facon  fixe,  s'eten- 
dant  au-dessus  de  sa  largeur  de  transport  et  se  sui- 

25  vant  ä  intervalles,  lesquels  tocs  d'entramement  pre- 
sentent  un  creux  se  terminant  au-dessus  de  l'orga- 
ne  de  transport  (10)  dans  la  partie  active  de  l'organe 
de  transport  (10). 

30  15.  Dispositif  selon  la  revendication  14,  caracterise  en 
ce  que  les  compartiments  de  transport  (4)  formes 
par  les  tocs  d'entramement  (6)  sont  fermes  sur  un 
cöte  par  une  paroi  fixe  (7)  se  terminant  devant  l'or- 
gane  de  transport  (1  0)  et  disposee  parallelement  au 

35  sens  d'amenee  des  objets  (5). 
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